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Martin Heusser Hilde SchlumpfChristian SchlumpfCatherine Grütter



PRO HOMBRECHTIKON präsentiert:

Stühle — Fotografie — Holzgefässe — Seidenfoulards
Eine Ausstellung von Kunstschaffenden aus Hombrechtikon und Männedorf im Dorfmuseum Stricklerhuus

Catherine Grütter Stühle
Martin Heusser Fotografie
Christian Schlumpf Holzgefässe
Hilde Schlumpf Seidenfoulards

Zur Vernissage am Samstag, den 11. September 2010 um 14 Uhr
laden wir Sie und Ihre Freunde herzlich ein.

Ausstellungsdaten / Öffnungszeiten
Samstag,  11. September  2010, 14-17 Uhr (Vernissage)
Sonntag,  12. September  2010, 14-17 Uhr

Samstag,  18. September  2010, 14-17 Uhr
Sonntag,  19. September  2010, 14-17 Uhr

Samstag,  25. September  2010, 14-17 Uhr
Sonntag,  26. September  2010, 14-17 Uhr

Samstag,    2. Oktober  2010, 14-17 Uhr
Sonntag,    3. Oktober  2010, 14-17 Uhr (Finissage)

Dorfmuseum Stricklerhuus, Langenrietstrasse 6, 8634 Hombrechtikon



Catherine Grütter

Die in Hombrechtikon lebende Catherine Grütter entdeckte 
ihr Interesse an verschiedensten Materialien schon vor vielen 
Jahren. Sie begann mit viel Freude antike Stühle zu verfrem-
den und verwendete dafür Naturmaterialien und Kunststoffe. 
Unter dem Label „Stilbruch“ bringt sie Objekte mit Materi-
alien zusammen „die sich eigentlich nie getroffen hätten.“ 
Catherine Grütter hat sich über viele Jahre mit diversen Ma-
terialien wie Holz, Textilien, Ton, Plexi, und Filz befasst. Um 
ihr technisches Wissen zu vertiefen, hat sie für Stilbruch bei 
Fachleuten recherchiert und gelernt. Inzwischen verfremdet 
sie auch Objekte wie Tische und Sofas. Angesprochen auf 
die zum Teil etwas exzentrischen Unikate quittiert Catherine 
Grütter gerne mit einem kleinen belustigten Augenzwinkern 
und der Aussage: “Die Interpretation liegt immer im Auge 
des Betrachters.“

Martin Heusser

Bei Tagesanbruch im Schilf auf Vogeljagd am Lützelsee – in 
der Cessna über Namibia auf der Suche nach der perfekten 
Licht/Schattenkurve der Sanddünen – im Frühsommerlicht 
in den  bizarr geformten Slotcanyons Arizonas – in der ge-
heimnisvollen Stille des Klöntalersees – hier findet der Lite-
raturprofessor Martin Heusser seine Motive. Aber auch die 
abstrakt wirkenden Muster moderner Architektur, die über-
raschende Schönheit einer abblätternden Farbschicht oder 
die postmoderne Ästhetik von Grossstadtschaufenstern in-
spirieren sein Schaffen. Dazu gesellte sich in jüngster Zeit die 
Porträtfotografie im eigenen Studio. Seit einigen Jahren nutzt 
er die vielfältigen Möglichkeiten der Digitalfotografie – von 
der dezenten Retusche bis hin zur kompletten Verfremdung. 
Daraus entstand schliesslich eine völlig neue Art von Bildern, 
die Martin Heusser als photographic pop art bezeichnet. 



Christian Schlumpf

Christian Schlumpf ist langjähriger Primarlehrer in Hom-
brechtikon und wohnt in Männedorf. Als Holzhandwerker 
bearbeitet er seit fünf Jahren mit der Kettensäge und dem 
Winkelschleifer 200 bis 300 Kilogramm schwere Baum-
stämme. Daraus entstehen archaisch anmutende Schalen 
und Gefässe. Holz ist für ihn ein sinnliches Naturprodukt. 
Man kann es fühlen, riechen und sehen. Der Fokus liegt auf 
dem Verändern, dieser Prozess fasziniert. Die Bearbeitung 
der ausschliesslich einheimischen Hölzer wie Esche, Wild-
kirsche oder Birnbaum stellt für ihn eine Art Meditation dar. 
In der naturnahen Umgebung des Brunisberg arbeitet er in 
der „Freiluftwerkstatt“ eines Bauernhofes. In seinen Gefäs-
sen sieht Christian Schlumpf etwas Urweibliches, Behüten-
des. So spannt er den Bogen zu  den seidenen, anschmieg-
samen Werken seiner Frau Hilde.

Hilde Schlumpf

„Fou l’Art“ nennt Hilde Schlumpf ihre in leuchtenden Far-
ben originell gestalteten Seidenfoulards. Die Bearbeitung 
des wertvollen Materials fasziniert die ehemalige Stylistin 
und heutige Kunsthandwerkerin bereits seit Jahren. In ihrem 
„Werkstall-Atelier“ im umgebauten Bauernhausteil in Män-
nedorf entstehen die vielfältigsten, eigenwilligen Kreationen. 
Seide ist ein edles Rohprodukt; luftig, weich und anschmieg-
sam und in vielen Techniken zu bemalen. Die lichtechten 
Farben, die Hilde Schlumpf für die Schals verwendet, verbin-
den sich durch das Fixieren mit der Seide und werden so 
intensiviert und haltbar gemacht. Die fantasievollen Unikate 
sind handrolliert. Inspirieren lässt sich die Männedörflerin 
auf Reisen und in freier Natur. Sie hält die so gewonnenen 
Eindrücke und Stimmungen auf Seide fest.



Bitte benutzen Sie die Parkplätze bei der Firma Qiagen Instruments AG, Garstligweg 2 oder 
Elcar AG, Talstrasse 7. Beim Museum stehen keine Parkplätze zur Verfügung.
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